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Festgrutz
Gott grüße Dich Du wack re Schaar der Meister
Die Brust gestählt durch arbeitsfreud ges Müh n
Zieh st stolz Du ein wo heut im Kampf der Geister
Im edlen Kampf drei kräst ge Reben blüh n
Drei Reben einem Stamme frisch entsprossen
Gespeist getränkt durch einer Wurzel Saft
Drei Reben einem Gottesgeist entflossen
Gepflanzet und genährt aus eig ner Kraft

Dir Pestalozzi Rebe aufgewachsen
In kurzer Zeit aus unscheinbarem Reis
Zum Waisen Witlwentrost in unserm Sachsen
Dir Helseriu gebührt der erste Preis
O blühe fort breil weil aus Deine Triebe
Daß immer reich re Frucht Dein Leben bringt
Uud eine grüne Ranke thät ger Liebe
Die Herzen all als festes Band umschlingt

Glück auf Glück auf Du zweite edle Rebe
Du ringst und strebst nach freiem Sonnenlicht
Beräthst und sinnst wie man die Schule hebe
Und wirkst und kämpfst für Lehrerrecht und Pflicht
O mögen Deine Zweige sich entfallen
Zu einem Nebendach von Süd nach Nord
Und mög in ihnen allen fürder walten
Ein Geist ein Herz ein freies Manneswort

Den finstern Gast Entbehrung zu verscheuchen
Wenn leck das Fahrzeug alt und stumps der Kiel
Dem Herbst des Lebens Deine Frucht zu reichen
Das Emeriten Rebe ist Dein Ziel
Behüt Dich Gott vor Stürmen und Gefahren
Send Sonnenschein Dir lebenswarm und mild
Daß aus den Adern Dein in wenig Jahren
Der Gottessegen hundertfältig quillt

Magdeburg Andreas Schröder
Die in der Volksschule ausgestellten Subsellien aus

der Baufabrik des Herrn R Loest Hierselbst
Schluß

Haben wir die allgemeinen Anforderungen die an eine
Schulbank zn stellen sind gestern angegeben so lassen sich
im Besondern selbstredend unzählige Regeln aufstellen

Wie nicht für jeden Menschen seiner sittlichen Be
schaffenheit angemessen wie es sich gehörte ein besonderes
Gesetzbuch konstruirt werden kann oder ein Kleidungsstück
erfunden werden kann welches Jedem paßt so können auch
nicht Sitzbänke erfunden werden welche den bei Schülern
vorkommenden verschiedenen Körper Eigenthümlichkeiten und

Größen Rechnung tragen
Man muß sich daher begnügen das thunlichst Prak

tische unter Berücksichtigung der erfahrungsmäßigen Be
schaffenheit und Entwickelung verschiedener Altersklassen zu
wählen

Es bleibt daher in den Loest schen Vorschlägen die von
verschiedenen Seiten geforderte Verstellbarkeit der Tische und
Bänke je nach der Körperbeschaffenheit des Schülers passend
schon deshalb ausgeschlossen weil diese Rücksichtsnahme eine
fortwährende in den meisten Fällen gar nicht zu erreichende
Aufmerksamkeit für die vorliegende Frage Seitens des Lehrers
oder eines Dritten der vielleicht gar nicht das Verständniß
sür die anatomische Beschaffenheit eines Kindes hat erfordert

ferner aber die Kosten der Anlage erheblich
erhöht

Man wird sich jedoch einem Gesichtspunkte welcher auf
den ersten Blick der Ausführung der vorgetragenen Erforder
nisse im Wege zu stehen scheint nicht verschließen dürfen
dem nämlich daß die Beweglichkeit der Schüler bei dem
nun einmal für unerläßlich gehaltenen Eertiren
unbeeinträchtigt bleibe

Um den erstgedachten Anforderungen zu genügen ist es
zunächst nothwendig die Durchschnittsmaße der Schenkel und
Ellenbogenhöhe für gewisse Altersstufen festzustellen um da
nach die Subsellien in verschiedenen Klassen abmessen zu
können

Die Tabelle am Schlüsse giebt hierfür den nöthigen
Anhalt

Eine Zeichnung von Grundriß und Querschnitt der
Subsellien können wir hier nicht wiedergeben Wir ver
weisen auf den Besuch der Ausstellung und bemerken noch
Folgendes

Bei ruhender nicht schreibender Lage des Körpers
muß das Rückgrat in seinem schwächsten Punkte nothwendig
unterstützt werden Diese Unterstützung muß so konstruirt
sein daß der Umriß der Lehne sich möglichst der Körperform
anschmiegt Dieser Anforderung genügt die gewählte Form
wüche wiederum ihrer Höhenlage nach durch die Altersklasse
der Schüler bedingt sein muß Es muß ferner betont
werden daß die Sitzfläche ebenfalls der natürlichen Form
des Gesäßes sich möglichst anschmiegen muß es wird daher
die ausgehöhlte Form der Sitzplatte erforderlich sein

Daß die Tischplatte geneigt sein muß ist durch die An
forderung daß Ober und Unterarm beim Schreiben einen
rechten Winkel bilden sollen bedingt man wird aber dem
vorder Theile des Tisches eine horizontale Lage geben
müssen um ein Herabfallen der Feder c zu verhindern

Ueber die Konstruktion der Tische sei noch bemerkt daß
der Schüler unter der Tischplatte bekanntlich einen Raum
haben muß zur Aufnahme seiner Bücher Derselbe wird
zweckmäßig so konstruirt daß man eine Platte in vorge
schriebener Neigung um das Herausfallen der Bücher zu
verhindern befestigt die Vorderwand aber nur durch ein

weitmaschiges Drahtnetz ersetzt welches dem Lehrer gestattet
zu sehen was unter der Bank vorgeht

Die Unterstützung der Füße wird endlich passend durch
ein Fußbrett hergestellt welches hohl liegt und dadurch eine
Ventilation erzeugt welche den Gefahren denen Kinder bei
nasser Witterung oder Schneefall ausgesetzt sind vorbeugt

Wenn die so konstruirten Bänke nun kontinuirlich
wären so würde das Wechseln der Plätze Schwierigkeiten
huben

Es muß den Schülern erleichtert werden beim Eer
tiren die Plätze zu tauschen an einander vorbeizukommen
und beim Singen und Sprechen zu stehen dies würde
am einfachsten dadurch erreicht werden daß man die Sitz
plätze von einander trennt wie dies aus der ausgestellten
Bank hervorgeht

Auf den ersten Blick möchte es scheinen als müßte
man gegen diese Anordnung den Einwand der Raumver
schwendung machen es ist dies jedoch nicht der Fall

Bekanntlich erfordert der Schüler auf der Tischplatte
einen größeren Raum als auf der Sitzbank es wäre also
von diesem Gesichtspunkt aus der Vorschlag nur rationell
und es handelte sich allein darum die Breitendimension
festzustellen Dieselbe beträgt 580 mm Daraus erhellt
daß die Differenz der Maaße

580 minus 320 260 mm
genügt um dem Schüler zur Seite Raum zum Stehen zu
bieten

Wenngleich die Erörterung über die Gefahren falsch
konstruirter Subsellien im Grunde genommen nicht hierher
gehört so ist doch wiederholt zu betonen daß die Rücken
wirbelsäule zu schrecklichen Verkrümmungen gezwungen wird
wenn dem Schüler nicht die richtige Haltung des Ober
körpers gegeben ist

Die Wahl richtig konstruirter Subsellien ist für Leben
und Gedeihen des jugendlichen Schülers mithin eine Frage
von höchster Wichtigkeit

Normale Snbsellien Ver Hältnisse
nach der Durchschniltsgröße der Schüler der einzelnen

Klassen berechnet

Bankhöhe

Tischhöhe

4 3
Millimeter
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Differenz

Bankbreite
Tischbreite
Querabstand

Distanee

Bücherbrett

geringster
Höhenabstand

Querabstand
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Von Oberkante Fuß
brett bis Oberkante B
Von Oberkante Fuß
brett bis Ober und
Vorderk Tischplatte
Kann in den obern

Klassen auch mit
262 nun abschließen

Zwischen Bank und
Tischkante gemessen

Von der Bank
do

Diese Maaße stimmen nur dann wenn sie alle gleichmäßig berück
sichtigt werden

Bei den Mädchen tragen die Kleider 10 bis 15 Millim auf der Bar,
auf mithin ist für jede Mädchenklasse die nächsthöhere Differenz zu

wählen

Ausstellung von Anschauungsmitteln
Wer der Schule fern steht und sich nicht bekannt ge

macht mit ihren jetzigen Hilfsmitteln ahnt kaum die Fülle
der Versuche und Unternehmungen welche daraus abzielen
die Schule nicht nur auf ihrem heutigen Standpunkte zu
erhalten sondern dieselbe zu immer höherer Vollkommenheit
zu gestalten Es richtet sich die Aufmerksamkeit nicht dann
erst auf das Kind wenn es der Schule übergeben wird son
dern eine ganze Reihe von Maßnahmen zielen darauf ab
das Kind möglichst unterrichtsfähig der Schule zu übergeben
Auge und Ohr Hand und Mund sollen schon vor der Schule
in solcher Weise entwickelt werden daß die Kinder geschickt
sind zu sehen und zu hören nachzubilden und zu sprechen
aufzumerken und zu bewahren Diese Ziele stellen sich vor
allem die Kindergärten und mehr oder weniger auch die
Kinderbewahranstalten Der unsterbliche Fröbel war es
der die Augen der Welt auf das Kind vor der Schulzeit
richtete der Mittel und Wege fand dem kindlichen Geiste
nahe zu treten ihn zu erschließen und ohne Schädigung zu
entwickeln Die verschiedensten Kreise welche die hohe Be
deutung der Fröbel schen Ideen erkannten wurden zu eifri
gen Förderern und Ausbauern derselben Es entstanden in
Folge dessen Beschäftigungsmittel oder sogenannte
Fröbelgaben in ungeheurer Menge Das Publikum mit
ihnen bekannt zu machen ist der Zweck der Gruppe I der
Ausstellung Emil Graf vormals Rüffer in Halle hat
ein ganzes Arsenal derselben ausgestellt Ballkasten Kugel
Walze und Würfel der Häkelknäuel Legespiele Ausstechen
Ausschneiden Näh und Flechtschule Mosaikstecken der kleine

Maurer und Baumeister der Schiff und Brückenbauer
Geduldspiele mit Text Rebusaufgaben Quartettspiel und
hundert andere Artikel welche in das Fach der Beschästi
gungsmittel gehören sind in der großen Pyramide des Herrn
Graf aufgestapelt und jeder Vater und jede Mutter würde
etwas herausfinden was für ihre Kinder von 2 14 Jahren
geeignet sein dürfte

Fräulein Antoinette Kirchhofs Kindergärtnerin von
hier hat die Arbeiten ihrer Kleinen ausgestellt ferner selbst
gefertigte Vorlagen und Arbeiten von Kindergärtnerinnen
Es gewährt diese Partie der Ausstellung einen recht nied
lichen Anblick namentlich für Damen und dürfte durch die

selbe der Kindergarten des Fräulein Kirchhofs nicht übel
empfohlen werden Aehnliches bieten dar die Fräul Marie
ööstler und Lina Sellheim und zeichnen sich auch deren

Arbeiten durch große Sauberkeit aus
I M Reich ardt von hier Bischof aus Berlin

Herm Böhlau aus Weimar und H I Credner aus
Leipzig stellen ebenfalls die bekannten Fröbel schen Gaben
und Spiele aus

An diese Gruppe schließen sich an die weiblichen Hand
arbeiten welche theils darauf abzielen den beim Unterrichte
verfolgten Gang anderntheils die erreichten Resultate vor
zuführen Diese Gruppe ist reich beschickt worden durch die
städtische Volksschule die städtische Bürgerschule die Hahm sche
höhere Töchterschule und die Schule zu Giebichenstein

Wir müssen es uns versagen Näheres mitzutheilen
aber eins können wir hervorheben daß schon das Ansehen
dieser einen Gruppe genügen würde den Besuch der Aus
stellung zu lohnen

Große Ausstellung
von Anschauungs u VeMstignngsmitteln

für
Volksschulen Kindergärten Tanbstnmmen

nnd Vlinden Anstalten
im Volksschul saa le neue Promenade 13 zu Halle a/S

Vom 30 September bis 7 Oktober 1877 täglich von
Morgens 9 bis Nachmittags 4 Uhr ununterbrochen Ein
trittsgeld 50 Katalog 20

Der Ansstellnngs Ansschlch
Böhme Francke Sommer Lehrer

Reichardt Buchhändler

Kindergarten Angelegenheit
Am Schlüsse der Verhandlungen des Provinzial Leh

rer Vereins Mittwoch den 3 Oktober im Schützenhause
wird Frl Angelika Hartmann Vorsteherin eines Lehre
rinnenseminars in Leipzig einen Vortrag über Wesen und
Bedeutung des Fröbel schen Kindergartens halten welchem
sich eine Vorführung Fröbel scher Spiele durch eine hiesige
Kindergärtnerin anschließen soll Da in unserer Stadt Frö
bel s Ideen und Bestrebungen nur noch wenig bekannt sind
so wollen wir namentlich Frauen und Mütter auf diesen
interessanten Vortrag aufmerksam machen und zum Besuche
des Schützenhauses eingeladen haben

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 1 October

Aufgeboten Der Prokurist F A A Billing
Halle a/S und B E A Priem Berlin Der Bahn
wärter H Pohl Feldstraße 10b und R Fiedler Karls
straße 21 Der Tischlermeister F Meinhardt Steg 11
und E Laue gr Märkerstraße 21 Der Dienstmann
F Heinrich und Th Günther Liliengasse 15 Der
Cigarrenfabrikant F A Hecklau Halle und E A Herzberg
Neu Ruppin Der Gürtler A F M Gippert Halle
a/S und I F W Franke Passendorf

Eheschließungen Der Kreisrichter E Zesch
Müncheberg und M Flütsch Halle a/S Der Kutscher
E Härtung gr Ulrichsstraße 50 und M 1 Magnus kl
Berlin 2

Geboren Dem Handarbeiter R Wiegleb eine T
Steg 11 Dem Chemiker I Richter ein S gr Stein
straße 33 Dem Fischermeister G Schramm ein S
Weingärten 29 Dem Kofferträger H A Dittrich eine
T Landwehrstraße 7 Dem Kaufmann H Günther eine
T, Delitzfcherstraße 7 Ein unehel S Entbind Jnstitut

Dem Agent E Bösel ein S Berggasse 1 Dem
Kaufmann Th Schneider eine T Geiststraße 32 Ein
unehel S und eine unehel T Entbind Jnstit Dem
Tischler C Klepzig ein S kl Sandberg 7

Gestorben Die Wittwe Marie Beher geb Hamann
79 I 7 M 13 T Altersschwäche Niemeyerstraße 11
Des Maurer P Meyer S Carl 5 I 10 M 21 T
Lungenentzündung Langegasse 23 Des Stellmachermeister

W Oppermann S Richard 3 I 2 M 7 T Diphtheritis
kl Brauhausgasse 21 Der Schmied Christian Carl
Schmidt 62 I 7 M 10 T kl Brauhausgasse 24
Des Handarbeiter W Brode T Jda 10 M 20 T Leber
Entzündung Liebenauerstraße 10 Des Handarbeiter
A Arbeiter T Bertha i I 21 T Atrophie Oberglaucha
17 Der Handarbeiter Friedrich Gottlieb Lennig 60 I
3 M 14 T Mastdarmkrebs gr Sandberg 3 Des
Handarbeiter L Riehl S Gustav 5 M Brechdurchfall
Feldstraße 10

Aus der Provinz
Se Majestät der König haben den Regierungs

Assessor von Schwarzkopf zu Magdeburg zum Regierungs
Rath ernannt

Wetterbericht vom i Oktober
8 Uhr Morgens

Barometer Nordosten wo es beträchtlich kühler gestie
gen sonst gefallen und die Temperatur wenig verändert
Winde meist leicht vorwiegend östlich Wetter kühl beson
ders Binnenland stellenweise Reif Westdeutschland ttüle
nebelig Ostdeutschland heiter
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M Schulbücher
Utlantezs Lexika

in dauerhaften Einbänden billig bei
U Xöstler Postslraße 10

Prima Magd Sauerkohl bei s lti,x
Ein ein und ein Zweispänner Roll

wagen zu verkaufen
M Magdebnrgerstr 45

Sopha u Matratze empfiehlt in größter
Auswahl G Fr aueudorf Schulgasse 2g

Männlicher Ausverkauf
von feinen Filz und Scideuhüteu neuester
Fayon zu enorm billigen Preisen

Gute u dauerhafte Filz Schroteufchuhe
und Pantoffeln zu jedem Preise

E Pfahl Leipzigerstr 12

Mmdschtill Pttlell
empfiehlt

l k kitter 5,r z jiM88tr

Für Schuhmacher
Montag den 8 Oktober von Vormit

tags 10 Uhr ab Fortsetzung der Leder
Anktion Brunnenplatz 4
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Uxe reelle LvlllevullA L 53195
Eine neue rothe Laterne zur Restauration

für den Abend passend ist billig zu verkaufen
Schmeerstraß e 30 p art

Diesjährige Korbweiden sind zu verkaufen
auf der Gimritzer Schleuse

Lehmsteine

Mühlberg 6 M W ot un
Ein Dtzd Myrtheubiinme und i Dtzd

Lanrustinnsbliume sind wegen Mangels an
Raum zu verlausen beim

Gärtner Huu oldt Liebenauerstr 7
Ein großer Handwagen zu verkaufen

Liebenauerstraße 7
Hnndewage n verkauft Landwehrstr 18
Feine weiße Speisekartoffeln verkauft in

jedem Posten gr Steinstr 51 Hof rechts
Gute Wiuter Speisekartoffeln

verkauft fortwährend

Oekonom L Haase
Eine Kommode mit Glasaussatz und ein

Ausziehetisch zu verkaufen Schmeerstr 35

Birkener Kleidersekretär Nähtische und
ovale Tische verkauft billig Harz 4

Ein ziemlich neuer Kücheuschrauk ist billig
zu verkaufen kl Märkerstr 2 II rechts
Kleiderschr Tisch verk SchülerSh 1 I r
Kommode verk billig kl Schlamm 1

Stroh Verkaus
Gerstenstroh ausgezeichnetes Bettstroh zu

verkaufen Gasthof zur Weintraube
Briquettes verk gr Steinstr 51 H r
1 Preschwagen und 1 Handrollwagen

zu verkaufen Geiststraße 24
Ein kl Kanonenofen mit Röhren billig

z u verkaufen Brunoswarte 3
WEin eiserner Stubenofen mit Ringelplatte
zu kaufen gesucht gr Märkerstr 17
Atte Fischbeiuschirme kaust kl Ulrichsstr 7

Gerr Kleidung Betten Wäsche kauft
Frau Hohmann kl Ulrichsstr 1b part

Bekanntmachung
Zum 1 April 1878 sind an unseren Elementarschulen 8 neu gegründete Lehrerstellen

zu besetzen Das Anfangsgehalt beträgt für bereits definitiv angestellte Lehrer 1025 baar
und für Lehrer welche die Befähigung zur definitiven Anstellung noch nicht besitzen 900
mit einer Steigerung von 5 zu 5 Jahren um 225 bis zum Höchstgehalt von 2400
Den baldigst einzureichenden Bewerbungs Gesuchen sind außer den Prüsungs Zeugnissen
beizufügen

ein Lebenslavf mit Darstellung des Bildungsganges der seitherigen Anstellung unter
Angabe ihres Ortes und ihrer Dauer nach Jahr und Datum

der Militärdienstverhältnisse und eine Bescheinigung über den Gesundheitszustand

Halle den 22 September 1877 Der Magistrat
Bei der heutigen planmäßigen Ansloosung der zur Gasbeleuchmngsanleihe der Stadt

Halle gehörenden Stadt Obligationen s 100 sind folgende Nummern gezogen
4 23 81 88 90 117 118 122 225 240 261 264 267 303 3U5 325 363 441

498 552 587 629 637 644 672 710 717 762 774 804 807 825 834 941 957 974
1031 1064 1158 1172 1217 1246 1272 1284 1290 1328 1378 1393 1409 1410
1423 1440 1473 1479 1502 1528 1546 1559 1572 1586 1619 1702 1704 1710
1717 1828 1848 1953 1961 1973 1979

Die Inhaber dieser Obligationen fordern wir auf dieselben am 1 April 1878 mit
welchem Tage ihre Verzinsung aufhört bei der Kämmerei I einzulösen

Halle den 28 September 1877 Das Kuratorium der Gasanstalt
Die Halle sche Sparkassen Gesellschaft hat der allgemeinen Landesstiftuug des Natio

naldanks ein Kapital von 500 Th r 1500 Mark zu dem Zwecke überwiesen um durch
die davon auskommenden Zinsen würdige bejahrte und besonvers dürftige Veteranen der
preußischen Armee welche der Stadt Halle angehören und in derselben wohnhaft sind
zu unterstützen

Unter Beteranen in diesem Sinne sind diejenigen alten Krieger vom Unteroffizier ab
wärts zu verstehen welche den Nachweis darüber führen können daß sie als Soldaten ihre
Schuldigkeit gethan sonst untadelig gelebt haben auch nicht im Stande sind ihren Unterhalt
zu erwerben und das 60 Lebensjahr erreicht haben Im Kriege oder im Dienst erhaltene
Wunden und unverschuldete Krankheit welche die Arbeitsfähigkeit lähmen heben die Alters
beschränkung auf und bei gleicher Berechtigung gehen Verwundete den Uebrigen vor

Wir sind veranlaßt Vorschläge zur Vertheilung der diesjährigen Zinsen zu machen
wir fordern deshalb diejenigen Veteranen welche berücksichtigt zu werden wünschen auf sich
bis zum 9 Oktober d Js aus der Armenkasse persönlich zu melden und die erforder
lichen Nachweise zu führen

Halle den 29 September 1877 Die Ar meu D ireetion
Die Herbst Kontrolverfammlungen im Bezirk des unterzeichneten Landwehr Bataillons

finden für das Jahr 1877 in der nachstehend angegebenen Zeit statt
1

Wettin am 5 November Vormittags 10 Uhr
LöbejÜN 5 Nachmittags 2
Könnern 6 Vormittags 10
Lebendorf 6 Nachmittags 2

2 Kompagnie
am 7 November Vormittags 10

Ammendors

Dölan 8Giebichenstein 8
Hohenthnrm 8
Trotha 9Beidersee 9

Nachmittags 2
Vormittags 9
Mittags 12
Nachmittag 3
Vormittags 9
Mittags 12

Uhr

3 Kompagnie
zu Halle a/S auf dem Hofe der Moritzburg

am 5 November Morgens 8 Uhr für den Jahrgang 1863
5 Vormittags 10 die Jahrgänge 1864 und 1865
5 Mittags 12 1866 und 18675 Nachmittags 3 1868 und 18696 Morgens 8 1871 und 18746 Vormittags 10 1872 und 18756 Mittags 12 den Jahrgang 18706 Nachmittags 3 die Jahrgänge 1873 1876 1877

und unbrauchbare Soldaten
Zu diesen Kontrolversammlungen haben sämmtliche im Bezirk sich aufhaltende Offiziere

Aerzte Obere Militairbeamte und Mannschaften im referve und landwehrpflichtigen Dienst
alter sowie sämmtliche Dispositions Urlauber und unbrauchbaren Soldaten zu erscheinen mit
Ausnahme der Mannschaften der Marine welche den Kontrolversammlungen nur im Früh
jahr beiwohnen was hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird
daß weder für die Mannschaften der Stadt Halle noch die der Stadt Eisleben
besondere Kontrol Ordres ausgegeben werden vielmehr die Betreffenden in
Folge dieser Bekanntmachung zum Erscheinen verpflichtet sind und das nnent
schuldigte Ausbleiben die gesetzliche Strafe ach sich zieht

An denjenigen Orten wo nur eine Kontrole für den betreffenden Bezirk stattfindet
haben sämmtliche kontrolpflichtige Mannschaften zur angegebenen Zeit zu erscheinen

Die Militairpapiere sind zu allen Kontrolen unbedingt mit zur Stelle zu bringen
Halle a/S den 20 September 1877

Königliches Bezirks Kommando des 2 Bataillons Halle
2 Magdebnrgischen Landwehr Regiments Nr 27

Das An und Abrollen von

MfeZMHngutern
wird prompt besorgt

Die Berechnung von Giiterlagernngen billigst
Spedition nach allen Orten des In und Auslandes

Magdeburger Straße 45

G Große nnd VvrliauL von

X MMÄ im Preise von 13 600 Mark große Steinstraße Nr 7 im Laden
M NT Entrse frei auch für Nichtkäuser KW
U R Kunsthändler aus Wien

Wohuuugs Veräuderuug
Meine Wohnung befindet sich jetzt

gr Steiustratze 18 gegenüber H6tel Stadt Hamburg

M ZsZs Graveur

Sofort gesucht
ein gesetzter Mann fixer Rechner z
Anfertigung von Fabriklöhnungen Wo
erfragen in der Expedition d Bl

Ein Glafcrgehülfe tüchtiger Bleiarbeite
wird auf 8 14 Tage zur Aushülfe nach am
wärts gesucht Nähere Auskunft in der Fen
fterglashandlung von

Eduard Heckert gr Ulrichsstraße 35
Zimmerleute u Tischler auf dauernde Arbeit

sucht K Leonhardt Wörmlitzerstr 4g,
Ein Rcisekutscher wird gesucht

Rannischestraße 3 im Comptoir
2 Laufburschen gesucht Ln dwigsstr 13a

Einen Laufburschen verlangt Ed Bendheim
Eine Frau zum Kohlenabtragen wird für

einige Tage der Woche verlangt bei
M Laug e g r Branhausgaffe 28

Junge Mädchen welche das Schneidern u
Zuschneiden gründl erlernen wollen mögen sich
me lden bei P Hoffmann Bechersho f 6 ll

Ein tüchtiges ordentliches Hausmädchen wird

sofort gesucht gr Berlin 18 I
Ein ordentliches Mädchen wird gesucht

Königsstraße 33 I
Ein Mädch im Weißn geübt sucht Klausthorstr 4

Eine ordentliche Aufwartung für den Vor
mittag gesucht Leipzigerstraße 26 II

Eine Handfrau gesucht kl Ktausstr 14,1
Ord Mädchen werden gesucht u nachgewiesen

durch P Fleckinger kl Schlamm 3
Anst Mädchen v auswärts mit

recht guten Attesten sowie auch jüngere suchen
sofort Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Köchinnen Haus u Stubenmädchen erhal

ten zum 1 November gute Stellen Jüngere
Mädchen v Lande suchen sofort Stellen durch

Frau Schwarz gr Ulrichsstraße 11
Tchmidt s Garten

Ein Mädchen von außerhalb welches schon
als Ladenmädchen thätig war sucht Stelle in
einer Eonditorei od in einem sonstigen Ladw
geschäft Näheres zu erfragen

Schnlgasse 2 a

Korbmachermeister

18 große Wallstratze 18
empfiehlt sich zur Anfertigung aller
in sein Fach schlagenden Arbeiten
unter Zuficherung reeller u pünktlicher
Bedienung Reparaturen billigst

Mein Gardinenverkauf befindet sich von
heute ab

kl Brauhausgasse 21 I

Ein Musiklehrer wünscht noch einigen Klas
Vier uud Bioliu Uuterricht zu ertheilen
Adressen unter G B in der Exped d Bl
niederzulegen

Ein anst Mädchen empfiehlt sich als ge
ü bte Plätterin Näheres in der Exped d Bl

Eine geübte Plaustichstickerin zeichnet
W Wäsche sauber und billig das Dtzd Geg
W 1 bei Uebernahme ganzer Ausstattungen
A noch billiger Näheres
W kl Schloßgasse 6 I am Para deplatz

Von heute an befindet sich unsere Damen
schueiderei nicht mehr Wilhelmsstraße 6
sondern Breitestratze 32 2 Tr

Hochachtungsvoll
M u L Heinicke

Von hente ab wohne ich Rannifches
strafze 13 Bote der 1 Schuhmachers

kasse 15 VsvtinerIch wohne gr Steiustrasze 23
Hebamme Finger

Ich wohne jetzt Bölbergafse 3 bei Herrn
Weiß Eingang gr Ulrichsstraße neben Hrn
Modler Dies meinen werthen Kunden zur
Nachricht Michael Bürstenmachermstr

Daselbst eine freundliche Parterre Stube
sofort zu beziehen

Meine Wohnung befindet sich jetzt
Domplatz 3 Eingang zur Domkirche

Dies meinen werthen Kunden sowie einem
geehrten Publikum zur gefälligen Nachricht

Fr Huske Schuhmachermstr
Zum Anfertigen aller Putz Artikel

empfiehlt sich
Helene Krüger

gr Schloßgasse 3 i Tr
jeder Faltenbreite brennt sauber

gr Rittergasse 3
Eine F Winde in der saale gefunden

Weingärten 8
Wr die Redactton verantwortlich C Bobardt Expedition im Waijenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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